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CCC- Eilaktion zum Internationalen Frauentag 2009:
Der wahre Preis des Luxus

Beteiligen Sie sich am Montag, 09. März an einer europaweiten Protestaktion gegen die Luxusfirmen Prada und Samsonite! Die Unternehmen haben bisher ignoriert, dass in ihrer türkischen Zuliefererfabrik DESA Arbeitsrechte verletzt und GewerkschafterInnen entlassen werden. Nun soll der aus der Presse bekannte Fall zum Internationalen Frauentag aufgegriffen werden, um den Druck auf die Firmen zu erhöhen. Am Samstag, 07. März wird die Clean Clothes Campaign (CCC) in London, Madrid, Rom, Mailand, Paris und Istanbul vor Prada Läden protestieren. Am Montag ist dann eine europaweite Email-Protestaktion geplant. 
Online Protestaktionen ab Freitag, 06. März unter:

www.saubere-kleidung.de
www.inkota.de/eilaktionen
Mehr Informationen:
Um sich gegen schlechte Arbeitsbedingungen zu wehren, wollten sich ArbeiterInnen bei dem türkischen Lederhersteller DESA im April 2008 der türkischen Gewerkschaft für LederarbeiterInnen Deri Is anschließen. Die DESA Geschäftführung setzte daraufhin allerdings 44 ArbeiterInnen vor die Tür und zwang weitere 55 ArbeiterInnen, ihre Gewerkschaftstätigkeit niederzulegen. 

Infolge einer internationalen Protestaktion der Kampagne für ‚Saubere’ Kleidung trifft sich die DESA Geschäftsführung seit Dezember mit der Gewerkschaft. Jedoch ist bisher nicht viel erreicht worden. Weder haben die GewerkschafterInnen ihre Jobs zurückerhalten, noch ist die Gewerkschaft zugelassen worden. Die entlassenen ArbeiterInnen protestieren unermüdlich vor der Fabrik.
Auch wenn ein türkisches Gericht mittlerweile bestätigt hat, dass die Entlassungen rechtswidrig waren, haben die Luxushersteller bis heute nicht angemessen reagiert. 

Die Kampagne für ‚Saubere’ Kleidung fordert Prada und Samsonite auf, mit der DESA Fabrikleitung Kontakt aufzunehmen und sich für ein Abkommen zwischen der DESA Fabrikleitung und der Gewerkschaft Deri Is einzusetzen, das folgende Forderungen erfüllt:
· die sofortige und bedingungslose Wiedereinstellung ALLER entlassener ArbeiterInnen in ihre alten Positionen; 

· schriftliche Bestätigungen an alle ArbeiterInnen, dass sie einer Gewerkschaft ihrer Wahl beitreten können;

· die Einführung von Beschwerde- und Disziplinarverfahren; 

· die Anerkennung von Deri Is als Gewerkschaft und Repräsentant ihrer Mitglieder sowie freier Zugang von Gewerkschaften zu den ArbeiterInnen in der Fabrik.
